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Zum allerersten Mal präsentierte Patek Philippe im 

April 2022 eine Armbanduhr, die Zehntelsekunden 

anzeigt. Der so sportliche wie klassische Zehntel sekun­

den­Monopusher­Chro no graph Ref. 5470p be sticht 

sofort durch die Präzision und Ablesbarkeit der An­

zeigen sowie durch seine augenfällige Benutzer freund­

lichkeit. Ermöglicht wurde diese überragende Klarheit 

durch nicht weniger als 31 patentierte Innovationen.

„Ohne alle 31 Patente hätte dieser Zehntelsekunden­

Chronograph nicht realisiert werden können, zumin­

dest nicht in dieser klassischen Größe, mit solcher 

Eleganz und Finesse und vor allem mit einer so beein­

druckenden Leistung auf so vielen Ebenen. Das sind 

unsere Qualitäten, über die Thierry Stern mit Argus­

augen wacht“, sagt Philip Barat. 

Barat ist Leiter des Bereichs Forschung und Ent­

wicklung (F&E) bei Patek Philippe. Allein dieses Team 

besteht aus über 160 Spezialisten, die sich der uhr­

macherischen F&E in all ihren Facetten widmen. 

„Ohne die 31 Patente, darunter sieben, die speziell 

für diesen Zehntelsekunden­Chronographen angemel­

det wurden, sechs für den Chronographen, der ihn 

inspiriert hat, 17 für sein Oscillomax®­Regelorgan und 

eines für die Spiromax®­Spirale mit Endkurve und 

innerer Brausche“, so Barat, „gäbe es diesen Zeitmesser 

einfach nicht. Die Uhr ist ein Höhepunkt technischer 

Innovationen. Ihre Entwicklung dauerte 11 Jahre – das 

längste je bei Patek Philippe durch geführte Entwick­

lungsprogramm. Im Fokus stand jedoch die Aufgabe, 

umfassende Benutzerfreundlichkeit zu erreichen.“ 

Zuverlässigkeit und Ganggenauigkeit, erhöhte Stoß­

   festigkeit, chronometrische Leistung, ergonomi sches 

Gehäusedesign, perfekte Ables barkeit, einfache Be die­

nung ... dieses Modell bringt alle Innovationen und 

Fortschritte, die sich die Abtei lung F&E bei Patek 

Philippe vorgenommen hatte, de zent ans Handgelenk 

des Besitzers. „Wir melden Pa ten te nicht leichtfertig 

an, nur um unsere Liste zu verlängern“, sagt Philip 

PATENTIERTE  
PRÄZISION
Die Lancierung eines neuen Modells von Patek Philippe 
ist oft mit Innovationen verbunden, die das Kom plexe 
ein  fach erscheinen lassen. Diese neue Grande 
Complication, ein Beweis für die Leiden schaft, immer 
neue Dimensionen der Genauigkeit zu errei chen, vereint 
nach einer Entwicklungszeit von 11 Jahren 31 Patente

TEXT

Pierre Maillard

Konzentrische Anzeige 

(europäisches Patent 

ep2671121b1)

Kerbe in der Feder-

hauswelle (europäisches 

Patent ep3320402b1) 

Pendel-Stoßsicherung 

(europäisches Patent 

ep3364254b1)

Chronographen-

Stoßsicherungshaken 

(europäisches Patent 

ep2945029b1)

Montageverfahren für 

Uhrenkomponenten 

(europäisches Patent 

ep3309624b1)

1/10-Antriebsrad  

mit Spielausgleich 

(europäisches Patent 

ep3042250b1)

Oberf lächen-Vorbereitung 

für den Siliziumzeiger 

(europäische Patent-

anmeldung ep3764167a1)
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Optimiertes Zahnprof il 

(europäisches Patent 

ep1437633b1)

Optimiertes Zahnprof il 

(europäisches Patent 

ep1437633b1)

Geschlitzte Minuten­

zählernocke (europäisches 

Patent ep2241944b1)

Geschlitzte Minuten­

zählernocke (euro ­

päisches Patent 

ep2241944b1)

Äußere Klammer zur 

Befestigung der Spirale  

am Spiralklötzchen 

(europäisches Patent 

ep1780611b1)

Verbesserte 

Synchronisierung von 

Kupplungshebel und 

Stopphebel (europäisches 

Patent ep2251747b1)

Verbesserte Synchroni­

sierung von Kupplungs­

hebel und Stopphebel 

(europäisches Patent 

ep2251747b1)

Lagerung der Herzhebel 

zwischen Lagersteinen 

(europäisches Patent 

ep2241943b1)

Lagerung der Herzhebel 

zwischen Lagersteinen 

(europäisches Patent 

ep2241943b1)

Verbesserte Feinstellung 

der Zahnradeingriffstiefe 

(europäisches Patent 

ep1953612b1)

Selbsteinstellende 

Herzhebel zum Nullstellen 

(europäisches Patent 

ep2241945b1)

Selbsteinstellende 

Herzhebel zum Nullstellen 

(europäisches Patent 

ep2241945b1)

CH 29-535 PS 1/10 UMFASST 31 PATENTE, 15 DAVON AUF DER BRÜCKENSEITE SICHTBAR

6 PATENTE F†R CH 29-535 PS

Chronogra phen­

Stoßsicherungshaken 

(europäisches Patent 

ep2945029b1)

Pendel­Stoßsicherung 

(europäisches Patent 

ep3364254b1)

1/10­Antriebsrad  

mit Spielausgleich 

(euro päisches Patent 

ep3042250b1)

System mit elastischen 

Armen (europäisches 

Patent ep2219083b1)

Hemmung für einen 

Zeitmesser mit Stoß­

sicherung (europäisches 

Patent ep2553532b1)

Pulsomax® – Schweizer 

Ankerhemmung mit 

erhöhtem Wirkungsgrad 

(europäisches Patent 

ep1892589b1)

Elastisch gelagerter Anker 

(europäisches Patent 

ep2372473b1)

Uhrwerk mit Unruh und 

Spirale (europäisches 

Patent ep2917787b1)

Gyromax®­Unruh aus Gold 

und Silinvar® (internatio­

nale Patentanmeldung 

wo2008/135817a2)
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Barat, „sondern mit Blick auf den Nutzen, den sie letzt­

lich für unsere Kunden haben werden“. 

Das Hauptziel war ein Zifferblatt, das ein sofortiges 

Ablesen von Zehntelsekunden er möglicht. Die mit der 

Ref. 5470p vor ge legte Lösung ist einzigartig. Auf 

einem dunkelblauen Hintergrund dreht sich der zen­

trale rote Zehntel sekun denzeiger alle 12 Sekunden ein­

mal um das Zifferblatt. Mit jeder Sekunde saust er über 

einen der 12 Abschnitte auf der Schienenskala am 

Zifferblattrand, die jeweils eine volle Sekunde dar stel­

len. Jeder Ab schnitt trägt eine rote Markierung und ist 

in 10 Sprünge, also 10 Zehntelsekunden, eingeteilt. 

Wird der Chronograph durch Drücken des Mono­

pushers bei zwei Uhr gestartet, so beginnen die bei den 

Chronographenzeiger aus der Mitte, die bis dahin 

über  einander lagen, gleichzeitig zu laufen. Der graue 

Sekundenzeiger vollführt die herkömmliche 60­ 

Sekunden­Umdrehung des Zifferblatts, der rote Zehn­

tel sekundenzeiger alle 12 Sekunden eine Umdrehung. 

Bei gestopptem Chronographen kann der Träger be­

quem die Anzahl der verstrichenen Sekunden ablesen, 

die der graue Zeiger auf den perlförmigen Minu ten­

indexen aus Weißgold anzeigt, sowie die Anzahl der 

Zehntelsekunden, die der rote Zeiger in einem der 12 

Abschnitte der Schienenskala angibt. Die verstrichenen 

Minuten können auf dem augenblicklichen 30­Minu­

tenzähler bei 3 Uhr abgelesen werden. Die kleine Se­

kunde bei 9 Uhr zeigt derweil ohne Beeinträchtigung 

die verstrichene Zeit an. 

Patek Philippes Engage ment für Forschung und 

Entwicklung hat bei der Kreation dieses Chron o­

graphen eine zen trale Rolle gespielt, doch auch die 

Geschichte der Manufaktur war ein großes Plus. 

Bereits 1856 erwarb sie sich einen Ruf durch ihre 

Die Feuille-Stunden-  

und -Minutenzeiger der 

Ref. 5470p sind aus 18 

Karat Weißgold und haben 

eine Leuchtbeschichtung. 

Die Schwertzeiger für die 

kleine Sekunde und den 

30-Minutenzähler sind 

eben falls aus 18 Karat 

Weißgold, während der 

Chronographenzeiger aus 

sandgestrahltem und rho-

diniertem Stahl besteht. 

Der Zehntelsekundenzeiger 

ist aus Silinvar® gefertigt, 

das nach einem neuen pa-

tentierten Verfahren zur 

Grundierung einer Silizium-

oxid-Oberf läche rot lackiert 

wurde. Ein neues Montage-

verfahren zum Zusammen-

fügen zweier Basismate-

rialien, von denen eines 

nicht metallisch ist, ermög-

licht das Hartlöten des 

Rohrs am Silinvar®-Zeiger

Spiromax® mit äußerer 

Brausche (europäisches 

Patent ep2224293b1)

Trägheitsunruh 

(europäische 

Patentanmeldung 

ep1705534a1)

Befestigung mit inte grier-

tem Spiralklötzchen 

(europäische Patent-

anmeldung ep1515200a1)

Äußere Klammer zur 

Befestigung der Spirale  

am Spiralklötzchen 

(europäisches Patent 

ep1780611b1)

Spiralrolle zum Aufpressen 

einer Spirale auf die Achse 

einer Unruh (europäisches 

Patent ep1637940b1)

Ankerrad aus Silinvar® 

(europäische Patent-

anmeldung ep1708045a2)

18 PATENTE FÜR DIE ENTWICKLUNG VON OSCILLOMAX® ENSEMBLE UND SPIROMAX®
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Taschen-Chronographen mit oder ohne Schleppzeiger, 

oft in Kombination mit einem ewigen Kalender oder 

einer Minutenrepetition. 1923 fertigte das Unter neh-

men (auf private Bestellung) seinen ersten Armband-

Chronographen mit Schlepp zeiger, gefolgt von den 

ersten in Serie gefertigten Armband-Chronographen, 

die 1927 lanciert wurden und mit oder ohne Schlepp-

zeiger erhältlich waren. In den Jahren 1930/31 ent-

wickelte die Manufaktur sogar eine Taschenuhr mit 

Zehntelsekunden-Chronograph.  

Schnellvorlauf ins 21. Jahrhundert. Seit 2005 hat 

Patek Philippe in den eigenen Ateliers eine breite 

Palette von Chronographenwerken konzipiert, ent-

wickelt und gefertigt. Mehr als 20 Chronographen-

Versionen für Damen und Herren sind nun in der 

regulären Kollektion erhältlich. Auf ihre Art ist die  

Ref. 5470p der krönende Abschluss dieser langen 

Geschichte und verdient ihren Ehrenplatz in der 

Kollektion Grandes Complications. 

Auf alle Details der jahrelangen Forschungsarbeit 

einzugehen, die für diese technische Meisterleistung 

erforderlich waren, ist unmöglich. Basis der Ent wick-

lung war das Kaliber ch 29-535 ps, das 2009 erstmals 

im Ladies First Chronograph Ref. 7071 tickte. Dieses 

Handaufzugswerk mit Schaltradsteuerung und hori-

zon taler Zahnradkupplung ist mit sechs paten tier ten 

Innovationen ausgestattet.  

Damit die neue Referenz Zehntelsekunden an zei-

gen kann, musste zunächst die Frequenz des bestehen-

den Uhrwerks ch 29-535 ps erhöht werden: von 4 Hz 

Ein Saphirglasboden  

gibt den Blick frei auf  

das Kaliber im Inneren  

der Ref. 5470p. Das Kalbs­

lederarmband mit textilem 

Prägedekor und handge­

nähten roten Zier nähten 

kontrastiert mit dem Mari­

neblau ebenso wie die ro­

ten Akzente auf dem Ziffer­

blatt, die die 12 Abschnitte 

für die Zehntel sekunden­

messung deutlich hervor­

heben. In Kombina tion mit 

dem roten Zeiger lassen sie 

sich leicht von den Zeitan­

gaben des Chro no graphen­

zeigers unter scheiden, die 

über die Perlindexe und 

den 30­Minu tenzähler  

bei 3 Uhr ablesbar sind. 

Die kleine Sekunde bei 

9 Uhr vervollständigt 

die Zeitanzeigen

Elastische Haltevorrichtung 

(europäisches Patent 

ep1826635b1)

Pulsomax® – Schweizer 

Ankerhemmung mit 

erhöhtem Wirkungsgrad 

(europäisches Patent 

ep1892589b1)

Baugruppe Spirale­ 

Spiralrolle (internationale 

Patentanmeldung 

wo2007/132306a2)

Gyromax®­Unruh aus Gold 

und Silinvar® (internatio­

nale Patentanmeldung 

wo2008/135817a2)

Einpressverfahren 

(europäisches Patent 

ep1850193b1)

Schweizer Ankerhemmung 

(Schweizer Patent 

ch702689b1)
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(28.800 Halbschwingungen pro Stunde, die acht 

Zeigersprünge pro Sekunde ermöglichen) auf 5 Hz 

(36.000 Halb schwingungen pro Stunde – die einzige 

Frequenz, die zehn Sprünge pro Sekunde und damit 

die Anzeige von Zehntelsekunden gestattet).

Wenn sich der Zehntelsekundenzeiger mit der Ge­

schwindigkeit von einer Umrundung des Ziffer blatts 

pro Minute dreht, wie könnte der Benutzer dann die 

Zehntelsekunden auf einen Blick ablesen? Die Ska len­

Einteilung wäre viel zu eng. Deshalb beschlos sen die 

Ingenieure, das neue Kaliber (ch 29­535 ps 1/10) mit 

zwei voneinander unabhängigen, aber koor dinier ten 

Chronographen­Mecha nismen auszu stat ten. Der eine 

ist für die Se kunden und den augen blicklichen 

30­Minutenzähler zuständig, der andere dient aus­

schließ  lich der Anzeige der gestoppten Zehntel sekun­

den in einem der 12 Sektoren auf der äußeren Schie­

nenskala. Bei dem hier gezeigten Beispiel (gegen über) 

ist augenblicklich erkennbar, dass der Chro nograph 20 

Sekunden und null Zehn telsekunden anzeigt.

Um die für die Gangstabilität dieser beiden Mecha­

nismen benötigte Energie bereitzustellen, optimierten 

die Ingenieure das Federhaus, indem sie den Durch­

messer der Federhauswelle reduzierten und die Anzahl 

der Zugfederwindungen erhöhten. Und um der Ge­

fahr zusätzlicher Belastungen entgegenzuwirken, eli­

mi niert eine patentierte Kerbung am Zugfederhaken 

das Risiko einer Beschädigung beim Aufziehen.

Um das gesamte Uhrwerk mit optimaler Gang­

genauigkeit und Stabilität zu regeln, ent schied Patek 

Philippe, das 2011 eingeführte und durch 17 Patente 

ausgezeichnete Oscillomax®­En semble erstmals in ihre 

reguläre Kollektion aufzu nehmen. (Dieses Assortiment 

war zuvor dem Ewigen Kalender „Patek Philippe 

Advanced Research“ Ref. 5550p von 2011 vorbehalten.) 

Weitere Hightech­Patente gewährleisten die flüssige, 

vibrationsfreie Zeigerbewegung und die präzise An zei­

ge durch ein neues Antriebsrad, das dank seiner Elas ti­

zität und seines Triebs mit Mikroverzahnung (136 Zäh ne 

mit 30 Mikron Zahnhöhe auf nur 1,469 mm Durch­

messer) eine fünfmal schnellere Drehung erlaubt.

Schließlich schützen zwei neue Patente das Uhr­

werk vor Stößen: Zum einen fixieren sie die Kupp­

lungs wippe des Chronographen, wenn der Mecha nis­

mus in Betrieb ist, zum anderen gleichen sie die durch 

Stöße auf die Komponenten verursachten Beschleu ni­

gungen aus. Dank dieses Systems kompensieren die 

Stöße sich gegenseitig statt zu kumulieren, sodass die 

Bauteile in ihrer gewünschten Position bleiben. 

Ein letztes, keineswegs unbedeutendes Detail: Der 

rote Zehntelsekundenzeiger auf dem blauen Zifferblatt 

mit applizierten Breguet­Ziffern aus 18 Karat Weißgold 

und einer Minutenskala mit kleinen perlenförmigen 

Markierungen aus Weißgold ist eine Summe von 

High  tech­Innovationen. Dieser schnelle zentrale Zehn­

  tel sekundenzeiger ist aus Silinvar® gefertigt, einem 

wegen seiner Leichtigkeit bei gleichzeitiger Steifheit – 

unerlässlich für die Stoßdämpfung – ge wählten Mate­

rial. Es ist das erste Mal, dass Patek Philippe dieses 

Material für ein Ausstattungsdetail verwendet. Die 

Befestigung des Rohrs vom Stundenrad zum Silinvar®­

Zeiger ist Gegenstand eines weiteren Patents, ebenso 

wie das einzigartige Verfahren, mit dem Silinvar® – 

hier in Rot – lackiert werden kann.

Der elegante 1/10­Sekunden­Monopusher­Chrono­

graph Ref. 5470p, patentiert bis hin zum Lack auf dem 

Zeiger, getragen am Kalbslederarmband mit textilem 

Prägedekor und roten Ziernähten, zeigt eine kom pro­

misslose Klarheit, die ihn zum Begleiter für jeden 

Anlass macht. Und ist es nicht ein Zeichen wahrer 

Größe, wenn sich hinter einem scheinbar einfachen 

Äußeren eine so überragende Komplexität verbirgt? 

System mit elastischen 

Armen (europäisches 

Patent ep2219083b1)

Bauteil (europäisches 

Patent ep2570868b1)

Bauteil und Verfahren 

(europäisches Patent 

ep2472340b1)

Uhrwerk mit Unruh und 

Spirale (europäisches 

Patent ep2917787b1)

Elastisch gelagerter Anker 

(europäisches Patent 

ep2372473b1)

Hemmung für einen 

Zeitmesser mit Stoß­

sicherung (euro päisches 

Patent ep2553532b1)

DIESE UHR IST DER KRÖNENDE 

ABSCHLUSS EINER LANGEN 

GESCHICHTE UND VERDIENT EINEN 

EHRENPLATZ IN DER KOLLEKTION


